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BAD DÜRRHEIM
Peter Swadosch, Karlstraße 44,
70 Jahre.

n Wir gratulieren

nZum Ort der Stille zur 
Marktzeit wird freitags von 10 
bis 11.30 Uhr in der Erlöser-
kapelle in der Luisenstraße 8 
eingeladen.
nMusik und Tanz mit Ernst'l 
wird freitags um 19.30 Uhr im 
Hotel am Solegarten, Luisen-
straße 14, geboten.
nGedächtnistraining findet 
freitags von 14.30 bis 15.30 
Uhr beim Animationsteam im 
Kurpark statt.
nDas Rathaus, wie auch die 
Dienststellen der Stadtverwal-
tung sind heute geschlossen.
nWochenmarkt ist von 7 bis 
12 Uhr in der Luisenstraße.
nZum offenen Treff wird heu-
te von 8.30 bis 12.30 Uhr im 
Generationentreff Lebenswert 
eingeladen.
nAnlässlich der 25-jährigen 
Städtepartnerschft Enghien-
les-Bains/Bad Dürrheim findet 
am heutigen Freitag, 10 Uhr, 
eine Gesprächsrunde bei der 
Flüchtlingsunterkunft Albert-
Schweitzer-Haus statt. Um 
14.30 Uhr erfolgt die 
Podiumsdiskussion »Europa 
erleben« an der Realschule 
Am Salinensee und um 19.30 
Uhr das Kirchenkonzert in der 
evangelischen Kirche mit einer 
anschließenden Gesprächsrun-
de mit Migranten.
nAnlässlich der 25-jährigen 
Städtepartnerschaft Enghien-
les-Bains/Bad Dürrheim findet 
am Samstag, 27. Mai, 10 Uhr, 
die offizielle Eröffnung der 
Kunstausstellung »Was bedeu-
tet Europa?« in der Kuppel 
des Narrenschopfs statt. Um 
14 Uhr gibt es das »Spiel ohne 
Grenzen« im Kurpark. Am 
Sonntag, 28. Mai, findet um 
9.30 Uhr ein ökumenischer 
Gottesdienst in der katholi-
schen Kirche St. Johann statt.
nDas Jugendhaus Bohrturm 
ist freitags von 18 bis 22 Uhr 
und sonntags von 15 bis 20 
Uhr geöffnet.
nEine kulinarische Stadtfüh-
rung findet am Samstag, 27. 
Mai, statt. Treffpunkt ist um 
16.30 Uhr am Hotel Soleo am 
Park, Anmeldung im Haus des 
Gastes.
nZur Neuordnung und Ge-
staltung der Bahnhofstraße 
findet am Montag, 29. Mai, ab 
19 Uhr im Haus des Gastes 
ein Informationsabend statt.
nDer Gesangverein lädt zu 
einem Konzert am Dienstag, 
30. Mai, 19 Uhr, in die Kurkli-
nik Limberger, Hammerbühl-
straße 5, ein.

BIESINGEN
nDas Biesinger Dorffest fin-
det am Samstag, 27. Mai, 17 
Uhr, und am Sonntag, 28. Mai, 
11 Uhr, auf dem Festplatz »Al-
te Schule« statt.

HOCHEMMINGEN
nDas Sportfest des FC 1922 
beginnt am heutigen Freitag 
um 17 Uhr mit dem Elfmeter-
turnier der AH sowie einem 
Jugendturnier. Am Samstag 
und Sonntag werden weitere 
Turniere ausgetragen.
nDer Ortschaftsrat tagt am 
Montag, 29. Mai, 20 Uhr, im 
Rathaus, Bürgersaal.

OBERBALDINGEN
nDie Landfrauen treffen sich 
freitags von 17.30 bis 18.30 
Uhr zur Gymnastik in der 
Jahnsporthalle.

SUNTHAUSEN
nDer Ortschaftsrat tagt am 
Montag, 29. Mai, 20 Uhr, im 
Rathaus, Bürgersaal.

UNTERBALDINGEN
nEine Bürgersprechstunde 
mit Bürgermeister Klumpp fin-
det am Montag, 29. Mai, von 
17 bis 18 Uhr im Rathaus in 
Unterbaldingen statt.

n Bad Dürrheim

n Von Wilfried Strohmeier 

Bad Dürrheim. Mittelständi-
sche Unternehmen sieht der
CDU-Bundestagsabgeordnete 
Thorsten Frei als Rückgrat der
Wirtschaft. Aus diesem
Grund gelten diesen Firmen
auch regelmäßig seine Besu-
che. Jetzt war er bei der Bad
Dürrheimer Mineralbrunnen
GmbH. 

Nach seinem Rundgang
durch das Unternehmen mit
den Geschäftsführern Ulrich
Lössl und Bernhard Wolf
zeigte er sich überzeugt, dass
das Engagement des Mittel-
standes wichtig sei, nicht nur
im Geschäftssektor, sondern
darüber hinaus. Der Bad
Dürrheimer Mineralbrunnen
sei hierbei ein gutes Beispiel
mit seinen Sponsoringaktivi-
täten beispielsweise in Bezug
auf Kultur, Sport und Umwelt-
schutz. Hinzu komme das Ge-
sundheitsangebot für Mit-
arbeiter und noch der Name,
mit dem auch die Stadt Bad
Dürrheim einen entsprechen-
den Bekanntheitsgrad er-
reicht, dies sei ein Glücksfall.
In seiner Wahrnehmung habe
sich das Unternehmen in den
vergangenen Jahren mit der

Marke profiliert, vor allem bei
der Qualität, was die neue
Biozertifizierung zeige. 

Ulrich Lössl nahm den Ball
auf. Diese Biozertifizierung ist
für das Unternehmen eine
weitere Maßnahmen, um das
Vertrauen der Verbraucher zu
bekommen und zu zeigen
»Wir haben kein Problem«.
Hierbei meint er Rückstände
aus Pharmazie und Landwirt-
schaft, die zwar zuerst im
Trinkwasser gefunden wer-
den, zeitverzögert aber auch
in Mineralwässer gelangen.
Für das Biosiegel werden
nochmals zusätzliche externe
Untersuchungen durchge-
führt. 

Politisch wurde er bei dem
Termin mit CDU-Bundestags-
abgeordneten Thorsten Frei
bei der Frage, was er von Was-
serraubbau halte, wie es gro-
ße Firmen beispielsweise in
Dürregebieten vornehmen
und in Bereichen, wo die Be-
völkerung nicht ausreichend
mit sauberem Trinkwasser
versorgt sind. »Ich sehe das
sehr negativ«, erklärt er,
»nachhaltiges Wirtschaften
hat nichts mit Raubbau zu
tun, wenn Unternehmen Was-
ser abgraben und zu Gold ma-

chen.« 
Beim Sponsoring engagiert

sich der Mineralbrunnen in
verschiedenen Projekten, so
beispielsweise beim Umwelt-
zentrum auf der Schwennin-
ger Möglingshöhe, dem Ver-
ein Baarfood – hier werden
Mitarbeiter in ihrer bezahlten
Arbeitszeit zur Verfügung ge-

stellt um zu helfen und es wer-
den Wasserkosten übernom-
men Es gibt noch zahlreiche
andere Projekte bei denen
man sich engagiert. In diesem
Jahr soll nun vor allem der
Bio-Bekanntheitsgrad gestei-
gert werden, es gibt aber auch
ein weiteres neues Produkt
der Legere-Linie namens Ak-

tiv. Dies ist ein mit etwas Koh-
lensäure angereichertes Was-
ser in einer Kunststofftrinkfla-
sche mit Sport-Verschluss. Im
Bezug auf das Recycling hat
die Kunststoffflasche bei Bad
Dürrheimer einen Anteil von
40 Prozent, die Glasflasche
macht 60 Prozent aus, mit
leicht steigender Tendenz. 

Rückgrat Mittelstand
Besuch | Lössl sieht Raubbau kritisch

Bei ihrem Firmenrundgang führten die Geschäftsführer Ulrich Lössl (links) und Bernhard Wolf
(rechts) den CDU-Bundestagsabgeordneten auch in das Labor, in dem die Produkte des Bad Dürr-
heimer Mineralbrunnen geprüft werden. Foto: Strohmeier

Die Gäste sind eingetroffen, die Feier-
lichkeiten zur 25-jährigen Städtepart-
nerschaft zwischen Bad Dürrheim und 
dem französischen Enghien-les-Bains

beginnen im Festzelt des Hotels Sole
Garten. Nichtallein wegen des Mottos 
»Unsere Zukunft in Europa« zeigen auch
Abordnungen aus den Partnerstädten 

Spotorno (Italien) und Hajdúszoboszló
(Ungarn) Präsenz, Bürgermeister Walter
Klumpp begrüßt über 100 Angereiste.
Am morgigen Samstag findet im Kur-

park und anlässlich des Partnerschaftsju-
biläums ein augenfälliges und sicher aus-
gelassenes »Spiel ohne Grenzen« statt,
Beginn ist um 14 Uhr. Foto: Hahnel

Auftakt zum Partnerschaftstreffen in Bad Dürrheim

Das zum 45. Mal vom Mu-
sik-und Trachtenvereins 
Öfingen veranstaltete 
Himmelbergfest zog am 
Himmelfahrtstag die Besu-
cher in Scharen an.
n  Von Georg Kaletta

Bad Dürrheim-Öfingen. Unter
dem Motto »Vatertag für die

ganze Familie - ein Tag für
Leib und Seele« hatte der
Gastgeber zu seinem Fest ein-
geladen. Tage zuvor waren die
Vereinsmitglieder damit be-
schäftigt, den Festplatz am
idyllischen Waldrand zu mä-
hen und für die Bewirtungs-
zelte die Holzböden zu errich-
ten. Der Wunsch nach schö-
nem Wetter prompt wurde er-
füllt. Ansonsten hätte man in

der Osterberghalle gefeiert. 
Viele Wandergruppen und

Radfahrer aus der ganzen Re-
gion trafen gut gelaunt zu die-
ser traditionellen Veranstal-
tung ein. Sie freuten sich da-
rauf, den herrlichen weiten
Blick vom Fuße des Öfinger
Hausbergs auf die Baarland-
schaft zu genießen. Bei strah-
lendem Sonnenschein leuch-
teten unter blauem Himmel
die gelben Rapsfelder, dazwi-
schen das Grün der Wiesen
und Weiden. Ein paar lockere
Wolken waren nicht störend. 

Geübt ist die Helferschar,
bestehend aus rund 80 Perso-
nen, die vielen Besucher mit
den angebotenen Speisen und
Getränken zu bewirten. Für
den Verein stellt das Fest, das
zum ersten Mal im Jahr 1973
stattfand und inzwischen
einen Volksfestcharakter hat,
die größte Einnahmequelle
dar. Dafür müssen die aktiven
sowie auch etliche passive
Mitglieder am Festtag tüchtig
ranklotzen, sei es mit der Zu-
bereitung der Speisen oder als

Bedienungspersonal. 
Begonnen wurde der Tag

mit einem evangelischen Got-
tesdienst auf dem Festplatz
mit Pfarrerin Bettina Ott Eine
flotte musikalische Unterhal-
tung wurde ebenfalls geboten.
Dafür sorgten den ganzen Tag

über mehrere Musikkapellen.
Mit dabei der Musikverein
Hochemmingen, die Gemein-
demusikkapelle Immendin-
gen, der Musikverein Aasen
und zum Abschluss spielten
die Aktiven des gastgebenden
Vereins auf. 

Ein Vatertag für die gesamte Familie 
Himmelbergfest | Veranstaltung des Musik-und Trachtenvereins Öfingen zieht Besucher in Scharen an 

Vier Kapellen unterhielten die Gäste, darunter auch der Mu-
sikverein Hochemmingen. Foto: Kaletta

Das Himmelbergfest vom Öfinger Musik- und Trachtenverein
lockte viele Besucher an, die den Tag mit kulinarischen Köst-
lichkeiten und mit viel Musik genießen konnten. Foto: Kaletta


